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Ich wurde am 2.10.1966 als Sohn der Fernmeldeassistentin Ilse Dreger geb. Hattendorf

und des Technischen Angestellten beim Staatshochbauamt Eugen Dreger in Hannover

geboren.

1973 bis 1977: Besuch der Grundschule in Schwarmstedt

1977 bis 1979: Besuch der Orientierungsstufe in Schwarmstedt

1979 bis 1986: Besuch des Gymnasiums Walsrode

Juni 1986: Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife am

Gymnasium Walsrode

Juli 1986 bis Februar 1988: Zivildienst bei der Johanniter Unfallhilfe¸

Ortsverband Deister

Februar 1988: Berufsqualifizierender Abschluß als

Rettungssanitäter

März 1988 bis September 1988: Anstellung als Rettungssanitäter bei der

Johanniter Unhallhilfe

Oktober 1988 bis September 1994 Biochemie-Studium an der FU Berlin, davon

Januar 1994 bis August 1994: Diplomarbeit zum

Thema „Mikroanalytische Methoden zur

Untersuchung phosphotyrosinhaltiger Proteine

und Peptide“ in der AG Prof. Dr. F. Hucho, FU

Berlin

seit Januar 1995: Arbeiten zu der vorliegenden Arbeit für die

Promotion
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